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Die Ländervertreter beim Reichskanzler
Bedenken gegen die neue Notverordnung— Sanierung der Arbeitslosenversicherung

durch Leistungsabbau
TU . Berlin , 3. Juni . Reichskanzler Dr . Brüning

enrpsing am Dienstag im Beisein der zuständigen Reichs¬
minister und des Reichsbankpräsidenten in der Reichskanz¬
lei die Staats - und Ministerpräsidenten der deutschen Län-
derzu  eingehender Aussprache über die von der Regierung
in Aussicht genommenen Sanierungsmaßnahmen . Die Aus¬
sprache diente lediglich der Orientierung . Beschlüsse wur¬
den nicht gefaßt.

Die Konferenz erstreckte sich über mehrere Stunden . Nach
einem eingehenden Referat des Reichskanzlers , in dem er
auf die Notwendigkeit hinwies , die bevorstehenden Maßnah¬
men in den Rahmen der Länderpolitik einzuordnen , fand
eine längere Aussprache statt . Dabei wurden von seiten der
Länderregierungen Bedenken  geltend gemacht, die na¬
mentlich der Verschlechterung galten , die die neue Notver¬
ordnung für die Länderregicrungen im Gefolge hat.

Das Neichskabinett  trat am späten Dienstagabend
noch einmal zu einer Sitzung zusammen , um den Bericht
Über den Fortschritt der redaktionellen Arbeiten an der
Notverordnung entgegenzunehmen . Für heute mittag ist
eine letzte Sitzung geplant , in der erst der förmliche
Z u st i m m u n g s b e s ch ln  ß zu der Notverordnung gefaßt
werden soll. In der gleichen Sitzung soll auch die Kund¬
gebung zur Reparationsfrage  endgültig beschlos¬
sen werden , die die Neichsregicrung zusammen mit der Not¬
verordnung veröffentlichen will . Nach Beendigung der Ka¬
binettssitzung wird sich Reichskanzler Brüning zum Reichs¬
präsidenten begeben , um über die neue Notverordnung Vor¬
trag zu halten.

Während die Notverordnung ihre letzte Form erhält , ist
ein Punkt bis jetzt strittig geblieben . Es handelt sich um
die Hereinnahmc der Arbeitszeitverkürzung  in
das Sanierungsprogramm , gegen die nicht nur der stellver¬
tretende Wirtschaftsminister , sondern auch der Finanzmini¬
ster erhebliche Bedenken  haben . Im Finanzmini¬
sterium befürchtet man nämlich , daß bei der Durchführung
dieser Maßnahme breite Arbeiterschichten unter die lohn-
steuerfreie Grenze kämen . Das aber würde einen nicht
unbeträchtlichen Ausfall an Lohnsteuer zur Folge haben,
-er -sich in der Vudgetaufstellung höchst unliebsam bemerk¬
bar machen würde . Außerhalb des Rahmens der Notver¬
ordnung hat das Kabinett in den letzten Tagen auch über
die Senkung des Brotpreises  beraten . Die Be-

/ — Berlin , 3. Juni . In Berlin wurde am Dienstag die
Schinkclsche Neue Wache Unter den Linden im Beisein des
Reichspräsidenten und zahlreicher Ehrengäste als Gedächt¬
nisstätte für die Gefallenen des Weltkrieges ihrer Bestim-
mung feierlich übergeben . Eine halbe Stunde vor der Feier
begann mit klingendem Spiel der Aufmarsch der Formatio¬
nen der Reichswehr , der Neichsmarine und der Schutzpoli¬
zei, denen kurze Zeit später die Fahnenkompagnie mit den
Fahnen der alten Armee von der Menge der Zuschauer
begeistert begrüßt , solgte . In einem großen Karree um¬
faßten die zahlreichen Abordnungen die Gedenkhalle.

Von der Säulcn -Vorhalle des Baues führen drei hohe
Gittertore , von denen das mittlere ein eisernes Kreuz
schmückt, in die Gcdcnkhalle . Unter der Oberlichtösfnung in
der Decke, die mit einem Bronzering von vier Meter Durch¬
messer verkleidet ist, erhebt sich der Gedenkstein aus schwar¬
zem Granit : ans ihm liegt ein Eichenkranz aus Silber.

Punkt 12 Uhr erschien der Reichspräsident  in gro¬
ber Generalsuniform und schritt unter den Klängen des Prä-
scntiermarsches die Front ab. Danach begab er sich unter
dem Salut der Geschütze und dem Geläut der Glocken in die
Gcdcnkhalle , gefolgt von den Mitgliedern des Reichskabi¬
netts , des preußischen Staatsministeriums , den Spitzen der
Provinzial - und städt. Behörden und den Vertretern - er
Kirchen, sowie der Generalität des neuen und alten Heeres.
Die Feier wurde mit dem Choral „Fürchte dick) nicht" ein-
seleitet . Nach Ansprachen des preußischen Ministerpräsiden¬
ten und des Reichswehrministers legte der Reichspräsident
einen Kranz mit folgenden Worten nieder:

In bewegtem Gedenken an die Biele «, die in den mehr
als 4jährige « Berteidignngskämpfen unseres Vaterlandes
«egen «ine Welt von Feinden in Treue ihr Lebe« hingege-
ben haben, lege ich meinen Kranz in Ehrfurcht und Dank¬
barkeit sür die Tote » au diesem Ehrenmal « nieder. Möge

kanntgabe seiner Beschlüsse ist gleichfalls mit dem Erlaß der
Notverordnung zu erwarten.

»
Abba« - er Unterstützungen.

Während die Reform - er Kranken -, Unfall - und Sozial¬
versicherung im wesentlichen auf den Herbst zurückgestellt
worden ist — bei der Unfallversicherung wurde jetzt ledig¬
lich die Aenderung getroffen , daß die kleinen Renten in
Fortfall kommen — sieht die neue Notverordnung für die
Arbeitslosenversicherung einen umsangreichen Leistungs-
abbau vor , so daß die Sanierung dieses Versicherungszwei¬
ges für abgeschlossen gelten kann . Im ganzen werden hier
über 300 Millionen Mark eingespart . Die Unterstützungen
werden durchschnittlich «m S Prozent gekürzt , die Jugend¬
lichen bis z« 21 Jahre « werden aus der Versicherung her-
ausgenomme «, ebenso die Landarbeiter und die Saisonarbei¬
ter , praktisch durch Verlängerung - er Wartezeit « m eine«
Monat . Außerdem ist die Bestimmung getroffen , daß nicht
mehr als ein Mitglied einer Familie Arbeitslosenunterstüt¬
zung beziehen kann.

Die ursprünglich in Aussicht genommene Vereinigung
der Krisenfürsorge und der Wohlfahrtsunterstützung ist nicht
burchgeführt . Die beiden Institutionen bleiben selbständig
nebeneinander bestehen. Auch hier aber kommen starke Er¬
sparnisse dadurch zustande , daß die BedürftigkeitS-
prüfung  schon künftig bei der Krisenfürsorge einsetzt.
Trotzdem bleibt natürlich der Bedarf der Gemeinden durch
die Belastung aus der Wohlfahrtssürsorge sehr hoch, so daß
hier das Reich einspringcn muß . Zu dem Zweck wird ein
Ausgleichsfonds  in Höhe von KV Millionen Rm . ge¬
schaffen, der besonders bedürftigen Gemeinden zugute kom¬
men soll. Außerdem sparen die Gemeinden einmal durch die
Kürzung der Beamtengehältvr . Darüber hinaus wird auch
auf die Gemeinden ein Druck ausgeübt , - aß sie die Höhere
Staffelung ihrer Beamten rückgängig machen durch Anpas¬
sung an die Gehaltssätze nach der Reichsbesoldungsordnung.
Im ganzen werden dadurch für die Gemeinden rund 200
Millionen frei . Andererseits übernimmt das Reich noch
weitere 200 Millionen zugunsten der Gemeinden , während
der Neichsfinanzminister es den Ländern überläßt , die
Schwierigkeiten , die bei ihnen durch den Rückgang der
Ucberweisungen entstehen , aus eigenen Kräften aus¬
zugleichen.

diese GedächtniHjtStte dazu beitragen » die innere Einigkeit
z« fördern ! Damit ehren wir unsere gefallene « Brüder am
besten» die ans dem Schlachtfeld stets «nd ohne Unterschied
treu znsammenstanden.

Nach dieser Ansprache - es Reichspräsidenten wurde die
Feier in - er Halle geschloffen mit dem gemeinsamen Ge¬
sang des Liedes vom guten Kameraden.

Landwirtschafts-Ausstellung in Hannover
TU . Hannover » 3. Juni . Im Beisein zahlreicher Vertreter

der Reichs -, Staats -, Kommunal - und Städtischen Behörden
wurde am Dienstag die 37. Wander -Ausstellung der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft feierlich eröffnet . Reichs-
ernährnngsminister Schiele  überbrachte die Grüß « des
Reichspräsidenten und der Reichsregierung . Er wies darauf
hin , baß zur Sanierung der deutschen Landwirtschaft neben
der Lastensenkung vor all n Dingen das « «gerechte Miß¬
verhältnis zwischen den " n der landwirtschaftliche « Er¬
zeugnisse «nd den Produ . .onSkosten der Betriebsführnng
beseitigt werden müsse. Daher sei die Landwirtschaft nicht so
sehr an absolut hohen Preisen und an - er absoluten Höhe
der Zollsätze interessiert , als an - er Beseitigung - er Preis¬
schere.

An die Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgang durch
die Ausstellung an , die sich auf dem weiten Gelände wie eine
kleine Stadt mit vielen Straßen und zahlreichen Gebäuden
präsentiert . An die lange Reihe der Rinder - und Pferdeställe
schließt sich die Abteilung für Kleintiere , Fische, Kaninchen,
Geflügel und Bienen , 13 Sonderzüge haben Prachtstücke von
Vieh aller Art aus dem ganzen Reiche zur Ausstellung ge¬
bracht. In der großen Halle - er milchwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse sind nicht weniger als 1400 Butterprobe » und etwa
1000 Sorten Käse ausgestellt.

Tages -Spiegel
Der Reichskanzler hat gestern die Ministerpräsidenten der

Länder znr Information « nd Aussprache über die neue
Notverordnung empfange «.

*

Die abschließende Beratung des Rcichskadinetts über die
Notverordnung «nd zugleich über eine Kundgebung znr
Reparationsfrage wird heute ftattfinde«.

Gegen die neue Notverordnnng habe« « eben de« Länder«
Vertreter« auch Industrie «nd Landwirtschaft starke Be¬
denke« geltend gemacht.

*

In England erwartet man als Ergebnis der Besprechun¬
gen in Cheqners einen deutschen Antrag , die Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands durch Sachverständige erneut prü¬
fe« z« lasse» . «-

In Berlin fand in Anwesenheit des Reichspräsidenten die
Weihe - er Nene « Wache als Gedächtnisstätte für die Ge¬
fallenen - es Weltkrieges statt.

England und die Reparationsfrage
Nachprüfung der - entschen Zahlungsfähigkeit?

TU . London , S. Juni . Der diplomatische Korrespondent
des „Daily Herald ", des offiziellen Organs der Arbei¬
terpartei , legt eingehend die voraussichtliche englische Ant¬
wort dar , die die deutschen Minister in Cheqners auf ihre
Fragen über die Reparationen  erhalten würden . Mac¬
donald und Hcnderson würden ihren Gästen die Versiche¬
rung abgeben , daß sie den Ernst der wirtschaftlichen Lage
Deutschlands voll anerkennten und daß in England volles
Verständnis für die Schwierigkeiten des deutschen Volkes
und der deutschen Regierung vorhanden sei. Sie würden
aber ganz klar darauf Hinweisen , daß die Revision des
Aoungplans nicht eine Angelegenheit Englands
und Deutschlands allein  sei . Macdvnald und Hen-
-erson würden deshalb die deutschen Minister darauf Hin¬
weisen , daß sie sich an die anderen Mächte einschließlich
Amerika wenden müßten , wenn sie eine Revision des
Doungplanes wünschten . Es sei anzunehmen . Saß die Deut¬
schen diesen Rat befolgten . Eine Folge der Besprechungen
in Cheqners und London würde also sein, daß baldmöglichst
die Frage der deutschen Zahlungsfähigkeit wieder einmal
dwn Sachverständigen , und zwar entweder durch einen
Sachverständigenausschuß  oder durch die BIZ.
nachgeprttft werde.

Erwerbslose
stürmen eine Lebensmittelverkanssstelle
TU . Dnisbnrg -Hamboru , 8. Juni . Am Dienstag vor¬

mittag sammelten sich etwa 3—400 Personen vor dem Er¬
werbslosenamt und drohten das Gebäude zu stürmen . Die
schnell herbeigecilte Polizei trieb die Menge auseinander,
konnte aber nicht verhindern , daß sie sich an einer anderen
Straßenecke und auf dem Marktplatz wieder sammelte . Hier
stürmten etwa 30 Personen , unter ihnen zahlreiche Frauen,
in die Konfumanstalt - er Vereinigten Stahlwerke und er¬
beuteten Wurst und andere Eßwaren im Werte von meh^
reren hundert Mark . Die Polizei trieb die Plünderer nn-
ter Anwendung des Gummiknüppels auseinander . Drei
Rädelsführer und eine Frau wurden festgenommen.

Segelflug Berlin—Frankfurta. O.
TU . Berlin , 8. Juni . Der bekannte Darmstädter Segel¬

flieger Otto Fuchs , der am Montag abend vom Zentral¬
flughasen Tempelhof aus einen etwa einstündigcn Segclflng
über der Reichshauptstadt ausgeführt hatte , startete am
Dienstag um 11,10 Uhr zu einem größeren Ueberlanöfliig.
Nach etwa 3 Stunden landete er in Frankfurt a. d. O . In
Tempclhof war man in der Zwischenzeit im Ungewissen über
sein Schicksal, insbesondere da Fuchs in ein Gewitter hin¬
eingeraten war und von einem wolkenbrnchartigen Regen¬
guß betroffen wurde.

Ein neuer Stratosphärenflug?
Kipfcr will 83 VW Meter hoch fliegen

— Berlin , 3. Juni . PiccardS Assistent Dr . Kipser hat
einem Vertreter des „Lokalanzeigers " gegenüber einen
neuen Vorstotzplan in - ie Stratosphäre geäußert . Ihm
schwebt die Konstruktion eines Mehrkammern -Ballons vor,
der aus mehreren nur wenig gefüllten Gaszellen bestehen
soll. Er gebe die Möglichkeit , bis aus 30 000 Meter Höhe
vorzudringen . Wollte man landen , so könnten mtt - er Reib¬
leine die einzelnen Kammern geöffnet und in fallschirm-
artiger Weise ausgenützt werden , so daß man also von einem
Ventil ««abhängig wäre.

Für die Gefallenen des Weltkrieges
Einweihung des Gesallenen-Ehrenmals in Berlin— Ein Appell Hindenburgs

zu Treue und Einigkeit



Das deutsche Wirtschaftsbarometer
- Aehnlich »vie der Meteorologe aus Klima, Luftdruck¬

verteilung , Luftfeuchtigkeit, Wolkenbildung usw. bas ir¬
dische Wetter bestimmt und voraussagt , so versucht auch der

' Wirtschaftswissenschaftler aus der Gestaltung der Preise,
der Zinssätze, - er Effektcnkurse, aus dem Beschäftigungs¬
grad, der Produktion , dem Handel und dem Verbrauch das
Wirtschaftswetter zu bestimmen und vielleicht auch etwas

' über seine mutmaßliche künftige Gestaltung vorausznsagen.
Nun, gegenwärtig haben wir leider sehr schlechtes Wirt-
fchaftswetter. Das weiß jedermann . Aber welche Fakto¬
ren unser Wirtschaftswetter bestimmen, wie das Wirtschafts¬
barometer aufgebaut ist und in welcher Weise man aus der
gegenwärtigen Wirtschaftslage auf die zukünftige schließen
kann, bas dürfte nur wenigen bekannt sein. Deshalb sei in
folgendem kurz der Aufbau des deutschen Wirtschaftsbaro¬
meters geschildert.

Das Institut für Konjunkturforschung in Berlin , bas
die wirtschaftlichen Wetterberichte bearbeitet und heraus¬
gibt, unterscheidet zwei große wirtschaftliche Strömungen:
den Güterkreislauf und den Geldkreislauf . Jener umfaßt
Produktion , Beschäftigungsgrad, Verbrauch, Handel und
Verkehr : hier wirb also die Wirtschaft mengenmäßig be¬
trachtet. Der Geldkreislauf dagegen erfaßt das Wirt¬
schaftsleben von der Wertsette aus : er umschließt die Ge¬
samtheit aller Zahlungen im inländischen Verkehr, also
Warenpreise , Effektcnkurse und Geldsätze. Nun ergeben sich
-et Betrachtung dieser Wirtschaftsströme gewisse Gesetz¬
mäßigkeiten, aus denen auf den jeweiligen Stand der Kon¬
junktur und — in vorsichtiger Weise — auf den zu erwar¬
tenden Konjunkturverlauf geschlossen werden kann. Die
drei großen Märkte des Gelbkretslaufes , der Warenmarkt,
der Effektenmarkt und der Geldmarkt, befinden sich nämlich
in ganz bestimmter Abhängigkeit von einander . Der Effek¬
tenmarkt wird stets von einem Konjunkturumschlag zuerst
berührt , dann erst folgt der Warenmarkt und zum Schluß
kommt der Geldmarkt. Wenn also in der Zeit der De¬
pression die Warenpreise noch immer zum Sinken neigen,
fängt der Effektenmarkt bereits an, sich zu beleben, die Kurse
steigen als erstes leises Anzeichen, daß eine Besserung der
Wirtschaftslage fern am Horizont steht. Ist andererseits in
der Hochspannung die Industrie bei guten Warenpreisen
voll beschäftigt, fangen aber die Kurse am Effektenmarkt an
abzubröckeln, so deutet das darauf hin, daß die gute Kon¬
junktur nicht mehr von langer Dauer sein wird. Der
Geldmarkt wiederum zeigt seine Spannung bereits im Auf¬
schwung: wenn die Unternehmungslust groß ist, ziehen die
Zinssätze an : aber in der schweren Jndustrickrise weist der
Geldmarkt schon wieder Entlastung und Entspannung auf.
So erlaubt der Stand des Effektenmarktes auf die künf¬
tige Gestaltung der Warenpreise, der Stand des Geldmark¬
tes auf den des Effekten- und Warenmarktes zu schließen.

Auch noch aus vielen anderen gesetzmäßigen Abhüngig-
keitsverhältnissen kann der Konjunkturforscher die jeweilige
Phase des Konjunkturverlaufs feststellen und — immer sehr
vorsichtig — auf die mutmaßlich kommende schließen: So
gibt es ein sogenanntes „Strahlenbündel der Preise", b. h.
die Kleinhandelspreise des täglichen Lebens folge» den Groß¬
handelspreisen, diese wieder den Weltmarktpreisen. Das
vergleichende Studium dieser Preisreihen unterrichtet eben¬
falls über den Stand der Konjunktur . Ober : aus der

Gegenüberstellung der Produktion industrieller Grundstoffe
und dem Güterverbrauch , der sogenannten volkswirtschaft¬
lichen Bilanz , kann gleichfalls auf die jeweilige Konjunk¬
turphase geschlossen werden. Weitere Anhaltspunkte bieten
die Größe des Beschäftigungsgrades, die Veränderungen in
der Zahl der Arbeitslosen, das Verhältnis der Preise der
Agrarprodukte zn denen der Jndustrieerzeugnisse — die so¬
genannte «Agrarschere" — und vieles andere mehr. Aus
allen diesen Einzelheiten baut der Konsjrnkturforscher sein
Wirtschaftsbarometer auf.

Wie steht dieses Barometer nun jetzt? — Auf der Güter¬
seite ist die Produktion immer noch im Abstieg begriffen,
sie liegt etwa 25 Prozent unter der Borjahrshöhe und 86
Prozent unter dem Höchststand vom Juni 1928. Allerdings
hat sich die Abwärtsbewegung, die bis in den Januar 1931
sehr beträchtlich war, in der letzten Zeit etivas verlangsamt.
Dementsprechend sind auch die Umsätze gesunken: sie liegen
etiva 18 Prozent unter dem Stand des Vorjahres . Der
Beschäftigungsgrad, der den Tiefstand in diesen: Winter er¬
reichte, hat sich im letzten Monat etivas gehoben und damit
ist die Arbeitslosigkeit ein wenig geringer geworden. Dies
will aber nicht viel besagen, den» das Frühjahr bringt im¬
mer eine gewisse saisonmäßig bedingte Belebung der Wirt¬
schaft.

Auf der Gelbseite zeigt sich ein weiterer Rückgang der
Warenpreise, aber dieser hat sich in den letzten Monaten
verlangsamt : dabei ist bemerkenswert, daß die industriellen
Grundstoffe etivas weniger nachgegeben haben als die übri¬
gen Waren : das bedeutet, daß die Verdtenstspannen im all¬
gemeinen geringer geworden sind — ein charakteristisches
Zeichen des Tiefstandes der Wirtschaft. Ein etwas erfreu¬
licheres Bild gibt der Effektenmarkt. Seit . Februar traten
nach den scharfen Rückgängen in dem vorhergehenden Vier¬
teljahr bei den meisten Aktien Kurserholungen ein. Dazu
schreibt freilich das Konjunktur -Institut , daß diese Erschei¬
nung nicht als Einleitung eines durchgreifenden Um¬
schwungs am Aktienmarkt zu werten sei. Auf der anderen
Seite berechtigt aber die Tatsache, daß die Aktienrenbite
jetzt sehr erheblich und teilweise bereits höher ist als die
der festverzinsten Papiere , eine günstigere Beurteilung für
längere Sicht. Der Geld- und Kapitalmarkt stand im Zei¬
chen von innerpolitischen Schwierigkeiten. Daraus erklärt
es sich auch zum Teil , daß im Gegensatz zur Bewegung an
den wichtigsten ausländischen Geldmärkten die Zinssätze
Anfang 1931 gestiegen sind. Auch die geringere Bereitwillig¬
keit der Kreditgeber zu langfristigen Anlagen muh unter
diesem Gesichtspunkt gewertet werden.

So steht das deutsche Wirtschaftsbarometer also noch im
Zeichen des Tiefstandes der Konjunktur : nur wenige Er¬
scheinungen deuten eine leise Möglichkeit der Erholung an.
Zu diesen erfreulichen Anzeichen gehört weiter auch die
Tatsache, daß die „volkswirtschaftlicheBilanz " Deutschlands
in ihren einzelnen Posten einen fortschreitende» Ausgleich
von Erzeugung und Verbrauch und damit eine Verringe¬
rung der Lagerbestnöe erkennen läßt. Auf der Zugangs-
scite der Bilanz hat sich die bisher scharfe Abwärtsbewe¬
gung der industriellen Proönktio >M»erlangsamt, während auf
der Abgangsseitc sich der Rückgang der Mengenumsätze in
der Verbranchssphäre ebenfalls abgeschwächt hat.

Alle Welt blickt auf Chequers

sr.

-

Der Eingang zu dem Landsitz des englischen Minister¬
präsidenten in Chequers, wo sich in den nächsten Tage» die
führenden deutschen und englischen Staatsmänner zu einer
Unterredung zusammenfinben werden, die bereits jetzt die

ganze Welt in Atem hält. Unten links Reichskanzler Brü¬
ning  und Außenminister Curtius,  oben rechts Englands
Ministerpräsident Macdonald  und sein Außenminister
Henderfon.

Die Erforschung der Kriegsschuldfrage
-- Dresden , 2. Juni . Aus der Reichstagung des Arbeits¬

ausschusses Deutscher Verbände berichtete Dr . Eugen
Fischer  über den Stand der wissenschaftlichen Erforschung
der Kriegsschnldfrage und führte etwa folgendes aus:

„Der Versuch, die Frage der Schuld am Kriege wissen¬
schaftlich zu formulieren und nach wissenschaftlichen Metho¬
den allgemein gültig zu lösen, ist bis jetzt nicht geglückt. Der
Vertrag von Versailles wählt in dem bekannten Artikel 281
den Begriff „Verantwortlichkeit" u»id begründet die Ver¬

antwortlichkeit Deutschlands und seiner Verbündeten damit,
daß sie die Mächte der Gegenseite durch ihren „Angriff"
zum Krieg gedrängt haben. Von allen Großmächten war es
Rußland , das als erste mobil gemacht und dadurch Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn den Krieg aufgedrängt hat.
Kriegstechnrsch hat die russische Mobilmachung über alles ent¬
schieden. Serbien war freilich eines der entscheidendenGe¬
wichte am Gleichgewicht Europas . Der Vorwurf , Oesterreich
wäre auf den engl. Vermittlungsvorschlag nicht eingegan¬
gen und habe trotz der — angeblich — so entgegenkommenden
Antwortnote Serbiens , statt zu verhandeln, den Krieg an

Serbien erklärt , wirb zum Teil enkräftet durch den Hinweis
arrf die Verhandlungsbereitschaft Deutschlands nach der
österreichischen Kriegserklärung an Serbien und durch den
Nachweis der Verletzungen des Völkerrechts serbischer Ver¬
bände gegen Oesterreich-Ungarn. Ein Beweis für die Mit¬
schuld der serbischen Regtcruirg an der Terrorpolitik ist bis¬
her nicht geführt. Daß die serbische Regierung aber von dem
k Erzherzog Franz Ferdinand gewußt hat, steht
lest, Bo„ den gegnerischenMächten ist Rußland schwer be¬
lastet durch die Mobilmachung, sodann durch die zweifelsfrei
erwiesene Richtung seiner Politik auf die gewaltsame Ge-
wlnnung der Meerengen und Konstantinopels. Zu diesem
Krlegvplan gehörte die militärische Vorbereitung Rußlands.
Deutschland ivar zwar vorangegangen, aber nur , weil es zu¬
sammen mit Oesterreich-Ungarn sich gegenüber dem Zwci-
bund Rußland - Frankreich in einer nicht mehr zu verant¬
wortenden Unterlegenheit befand. 1914 mar Frankreich allein
fast so stark wie Deutschland. Das ist eine Ser Welt noch im¬
mer niibekannte ganz wichtige Tatsache. Frankreich hat jede
Gesamtverstäubigung mit Deutschland ohne vorherige Rück¬
gabe von Elsaß-Lothringen abgelehnt. Der neue französische
Aktenband zeigt Frankreich in größter Sorge vor einer Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und England . Auch bei Eng¬
land tritt die antideutsche Linie mit jedem Aktenband deut¬
licher hervor. Was endlich die belgische Frage betrifft, so hat
der Einmarsch in Belgien Deutschland in der Welt unendlich
geschadetu. schabet ihm noch heute. Dies ist der Stand der vor¬
wiegend von Historikern aller Länder zur Kriegsschuldfrage
geleisteten wissenschaftlichen Arbeit. „ES ist an den Philo¬
sophen, Juristen , Theologen, den Sinn des Wortes „Angriff"
zu vertiefen."

Ausländische Finanzsachverständige
in Wien

TU. Wien, 2. Juni . Die Nationalbank bestätigt, daß der
Holländer v. Brnyn  s, der während der Zeit des Dawes-
planes bei der Rcichsbank tätig war, nun an die Stelle eines
Beraters der österreichischen Nationalbank für die Zeit der
durch die Krise der Kreditanstalt geschaffenen Verhältnisse
berufen wurde. Er ist heute in Wien eingetroffen, nachdem
er mit der BIZ . Fühlung genommen hat, und hat sich bereit
erklärt , die Stellung zu übernehmen. Der französische Fi¬
nanzsachverständige Profsser Rist ist im Hotel Sacher in
Wien abgcsticgen. Sein Aufenthalt in Wien ist kein dauern¬
der, er wird »ach Prüfung der Lage und nach Abgabe eines
Gutachtens Wien wieder verlassen.

Religionsunruhen in Schottland
Zusammenstöße zwischen Protestanten und Katholiken
TU. London, 2. Juni . Am Sonntagabend kam es in

Schottland zn heftigen Zusammenstößen zwischen Protestan¬
ten und Katholiken. Anläßlich der katholischen Maiprozessio-
nen wurden in Glasgow die Bilder der Jungfrau Maria
mit Steinen beworfen, so daß Frauen und Kinder, die an
dem Umzug teilnahmen, sich fluchtartig in Sicherheit bringen
mußten. Polizeiavtcilungen mußten mehrfach mit Gummi¬
knüppeln gegen die Menge vorgohen. In zwei Häusern »vnr-
den die Fenster und Türen mit Steinen eingeworfen. Viele
Hunderte Personen nahmen an den Unruhen teil. Bei ähn¬
lichen Zusamlnenstößen in dem Ort Bellshill in der Nähe
von Carfin wurde ein Polizist schwer verletzt, fünf Personen
wurden verhaftet.

Der Kulturkampf in Italien
Vorläufiger Wassenstillstandzwischen Faschismus und Bati»

kan.
TU. Rom» 2. Juni . In dem Streit zwischen der Kurte

und dem Faschismus wegen der katholischen Aktion ist ein
vorläufiger Waffenstillstand eingetreten, um eine Störuntz
der eingeleiteten diplomatischen Verhandlungen zu ver¬
meiden. Der „Oservatore Romano" und der „Lavoro Fas-
ctsta" geben mit gewissen Vorbehalten Erklärungen ab,
denen zufolge die Polemik eingestellt wird, um die Arbeit
der verantwortlichen Stellen nicht zn stören.

Die oberste Kirchenbehörbe gibt durch den „Oservatore
Romano" bekannt, daß im Hinblick auf die vorliegenden
bedauerlichen Umstände alle Prozessionen außerhalb der
Kirchen untersagt sind.

Die katholischen Jugendorganisationen ausgelöst.
Amtlich wird aus Nom mitgeteilt : Aus den telegraphi¬

schen Meldungen, die im Ministerium vorliegen, geht her¬
vor, daß der Befehl zur sofortigen Auflösung der Jugend¬
organisationen , die nicht unmittelbar der faschistischen Par¬
tei oder den faschistischen Organisationen unterstehen, ohne
Zwischenfall durchgeführt wurde.

Wahlmiidigkeil in Bukarest
Geringe Beteiligung an den Parlamentswahle ».

TU. Bukarest, 2. Juni . Der gestrige Wahltag ist in Buka¬
rest unter erschreckender Teilnahmslosigkeit der Bevölkerung
verlaufen . In einzelnen Bezirken haben sich nur etwa 25
Prozent der Wähler an Sen Wahlen beteiligt. Die meisten
Wahllokale standen leer, woran der heiße Tag und das rumä¬
nische Pfingstfest mit Schuld tragen . Die Teilnahmslosigkeit
der Bevölkerung an den Wahlen beleuchtet in krasser Form
die allgemeine Parlamcntsmüdigkeit , da die Bevölkerung
glaubt, daß keine Partei die Notlage des Landes zu beseiti¬
gen vermag.
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sehen sei, wie die Dinge sich»och weiter entwickeln werben.
Syndikus Eberhardt  erstattete einen Bericht über die
Neuregelung der Gewerbesteuer. Die geplante Einführung
einer gewerblichen Einheitssteuer wird vom Handwerk ab¬
gelehnt. Bezüglich der Besteuerungsgrundlagen wird ver¬
langt, daß nicht nur der gewerbliche Reinertrag -er Ge¬
werbesteuer zugrunde gelegt wirb . Ferner wurde beschlossen,
an der Erhaltung selbständiger Bauhandwerkerschulen fest-
, »halten Für die Zuweisung von Arbeiten an das Handiverk
aus Reichsaufträgen usw. hat sich die Kammer wiederholt
bemüht Der Vorstand der Kammer gab ferner der bestimm¬
ten Hoffnung Ausdruck, baß die Verhandlungen wegen der
Errichtung einer neutralen Schiebsstelle bei Vergebung von
öffentlichen Arbeiten bald zu einem befriedigenden Abschluß
kommen mögen. Kenntnis nahm der Vorstand von den ein¬
geleiteten Verhandlungen mit der Landwirtschaft, weil die
Auspfundung von Fleisch bei Hausschlachtungen immer
mehr überhanbnehme. Anträge , die auf Beseitigung des
Nachtbackverbots Hinzielen, wird die Kammer entgegentreten
und das Bäckerhandmerkunterstütze». Wegen der Auswüchse
im Zugabewesen sollen im Benehmen mit den übrigen witrt-
tembergischen Handwerkskammern und dem Verband würt-
tembergischer Gcwerbevereine erneut bei der Regierung Vor¬
stellungen erhoben werden.

Aus Stadt und Land
Calw , den3.Juni 1931.

Gemeiner Ueberfall.
Am Freitagabend wurde auf dem Fußweg von Unter -

reichenbach nach Bieselsberg  ein bet einem Biesels-
berger Metzgcrmeister zu Besuch weilendes Kinderfräulein
aus Hamburg von einem etwa 22 Jahre alten Rohling mit
einem harten Gegenstand hinterrücks auf den Kopf geschla¬
gen. Zur selben Zeit kam ein Mann - es Wegs daher, der sich
zunächst um die Ohnmächtige bemühte und - te Verfolgung
des Täters deshalb nicht aufnehmen konnte. Dieser wurde
von mehreren Personen gesehen und es konnte festgestellt
werden, daß er in der Richtung Schellbronn geflüchtet ist.
Gestern wurde nun ein junger Mann von Huchenfeld bei
Pforzheim verhaftet, welcher der Täterschaft dringend ver¬
dächtig ist.

Gauliederfest in Gechinge«
Der Westgau des Schwäbischen Sängerbun¬

des  hält nächsten Sonntag sein 27. Gauliederfest in Gechin¬
ge» ab. Mit Stolz kann er auf eine 47jährige Tätigkeit zu¬
rückblicken, ein Zeichen treuen, brüderlichen Zusammenarbei-
tens in der Pflege des deutschen Liedes, welches weder der
Weltkrieg, als auch die darauf folgenden immer schlechter
werbenden Zeiten, zu unterdrücken oder zu hemmen im¬
stande waren. Im Gegenteil kann eine stete Aufwärtsbe¬
wegung festgestcllt werden. Möge die weitere Entwicklung
-es Gaues unter seiner bewährten und vorsorglichen Lei¬
tung weiter blühen und gedeihen. Der festgevendc Verein,
Liederkranz Gechingen,  Mitbegründer des Schwä¬
bischen Sängerbundes , begeht mit diesem Lieöerfest sein 90-
jähriges Jubiläum.  Eine reiche Lebensfülle an Freu¬
den, Sorgen und Nöten, ein Auf- und Abwogen, wie dies
jedem Verein beschieden ist und nie erspart bleiben wird,
birgt diese lange Kette von Jahren . Unter Ser Leitung be¬
währter Männer , in unermüdlicher Tätigkeit und Hingabe
zum deutschen Lied, und in enger Verbundenheit mit der
Gemeinde errang sich der Verein eine nicht zu verachtende
Höhe im Gesangsleben. Schon seit Wochen rüstet der Lieöer-
kranz, dem Ganfcst einen würdigen Rahmen zu geben. Den
Höhepunkt des Festes wird wohl der vormittags statt-
findcndc Wettgcsang bilden, bei dem sich 22 Vereine, dar¬
unter 12 außer Gau, unter der Kritik des Preisgerichts mes¬
sen werden. Den Neigen wird der einfache Bolksgesang mit
9 Vereine» eröffnen. Alsdann folgt der höhere mit eben¬
falls 9. Anschließend der einfache Kunstgesang mit 2 Ver¬
einen. Den Schluß bildet ein gemischter Chor und 2 Ehren¬
gesäuge. Dem Preisgericht , das aus den Herren Löffler-
Stuttgart und Arnold-Ludwigsburg besteht, wird die schwere
Aufgabe zuteil, unter der scharfen Konkurrenz die Würdigen
zu finden. Ihne » gegenüber besteht das unbedingte Ver¬
trauen , daß sie ihr Urteil nach Recht und Gerechtigkeit fällen
werden. Der mittags stattfindenöe Festzug uinfaßt ca. 39
Vereine und wirb ein Bild buntfröhlichen Lebens in den
festlich geschmückten Straßen des Ortes abgeben. Das Nach-
mittagskonzcrt wird in wechselvoller Weise Einzelvorträge,
Massen- und Grnppenchöre mit und ohne Orcheftevbegleitung
enthalten. Die stattfindende Preisverteilung wirb für die
meisten auswärtigen Vereine den Abschluß des Festes bilden.
Für diejenigen, welche noch länger verweilen möchten, bietet
ein Festball und bei Einbruch der Dunkelheit ein groß ange¬
legtes Feuerwerk Unterhaltung und Abwechslung. (Näheres
wird im Anzeigenteil noch bekanntgegeben.)

Warnung vor Kunstschwindlern.
Vor einigen Wochen hielten sich in Calw  Vertreter

einer Dr . Karl Meyer G. m. b. H., Leipzig, auf und such¬
ten besonders in Beamtenkreisen Aufträge für Kinderbild¬
nisse zu erlangen . Wie uns Ser Ncichsverbanb bildender
Künstler mitteilt , handelt es sich bet dieser Firma um ein
nicht einwandfreies Unternehmen. Die Agenten erreichen
ihre Aufträge vielfach durch unzutreffende Angaben, indem
sie behaupten, daß durch ihre Firma armen Künstlern Hilfe
geleistet würde. In Wahrheit erhalten die Besteller ledig¬
lich fabrikmäßig hergestellte photographische Vergrößerun¬
gen, die, um echte Gemälde vorzutäuschen, mit Oelfarbe
übermalt und auf Leinwand aufgeklebt werden und nach
fachmännischem Gutachten des Reichsverbandes bildender
Künstler nicht den geringsten künstlerischen Wert besitzen.
Die sogenannten armen „Künstler" erhalten für ihre Tätig¬
keit pro Bild ctiva 2,80  Nm . bis 8 Rm. (wofür sie auch noch
die Farben von der Meyer G. m. b. H. beziehen müssen!),
während die Meyer G. m. b. H. sich das 10- bis Mache für
ein fertiges Bild bezahlen läßt. Die Geschäftsstelle des
Reichsverbandes bildender Künstler für Württemberg in
Stuttgart ist zur Interessenvertretung Geschädigter bereit.

Bet dieser Gelegenheit sei darauf verwiesen, baß überhaupt
gegenüber Hausierer« mit Kunstgegenständen größte Vor¬
sicht angebracht ist, da es sich fast durchweg um den Vertrieb
minderwertiger Arbeiten handelt.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der nordwestliche Hochdruck macht sich jetzt stärker gel¬

tend, so daß für Donnerstag und Freitag mehrfach heite¬
res , vorwiegend trockenes und wieder wärmeres Wetter er¬
wartet werden kann.

*

SCB . Gärtringen , O.-A. Herrenberg , 2. Juni . Am
Samstag nachmittag geriet auf der Talstraße Gärtringen—
Deufringen ein neunjähriger Knabe aus Deufringen , Ernst
Schmib, auf der Heimfahrt vom Bahnhof Gärtringen , vom
hochbeladenen Kohlenwagen fallend, unter die Räder . Ein
Rad fuhr ihm über den Brustkorb, wobei er tödliche Ver¬
letzungen davontrug . Man brachte das schwerverletzte Kind
nach Gärtringen zurück, wo es nach kurzer Zeit starb.

Besenfeld, 2. Juni . Letzten Samstag kurz nach Mitter¬
nacht brachen in der Gegend heftige Gewitter aus . Zwischen
halb 3 und halb 4 Uhr erreichte ihre Tätigkeit den Höhe¬
punkt. Der ganze Horizont glich einem Flammenmeer und
der Regen goß in Strömen . Der Regenmesser zeigte etwa
80 Millimeter . Nachdem schon um 3 Uhr kurzer Hagelschlag
eingesetzt hatte, wiederholte sich derselbe um 3,30 Uhr, wo¬
bei etwa 10 Minuten lang ausgiebig haselnußgroße Hagel¬
körner niederprasselten. An Garten - und Felbfrttchten
wurde Schaden angerichtet. Aufgertffene und stellenweise
mit Geröll bedeckte Wege zeigen die Wirkung der Wasser¬
massen.

SCB . Stuttgart , 2. Juni . Ein schwerer Berkehrsunfall er¬
eignete sich in der Neckackrstraße in Münster . Dort stieß der
Lenker eines Kraftrades mit einem Radfahrer zusammen.
Dieser, ein 28 Jahre alter verheirateter Arbeiter aus Ost¬
heim, erlitt eine schwere Kopfverletzung, an deren Folgen er
kurz nach seiner Einliefernng ins Cannstatter Krankenhaus
gestorben ist.

SCB . Stuttgart , 2. Juni . Durch Bewohner eines Hau¬
ses der Abelsbergstraße wurde die Polizei nach der Behau¬
sung eines dort wohnhaften 37 Jahre alten verheirateten
lMagazinarbetters gerufen. Beim gewaltsamen Oeffnen der
Wohnung wurden die beiden Eheleute sowie ein 9 Jahre
altes Kind durch Gas vergiftet bewußtlos im Bett aufge¬
funden. Die sofortige Anwendung des Sauerstoffaparates
war bei den Eheleuten von Erfolg, bei dem Kind war der
Tod bereits eingetreten. Die Eltern , bet denen auch jetzt
noch Lebensgefahr besteht, sind in ein Krankenhaus verbracht
worben.

SCB . Wendlingen, O.-A. Eßlingen , 2. Juni . Der Scha¬
ben des Hochwassers ist größer als angenommen wurde.
Nach Berichten vom Gemeinderat dürften immerhin 409 900
bis 800000 Rm. erforderlich sein, um den Schaden zu be¬
heben. Ohne staatliche Hilfe ist es schlechterdingsunmög¬
lich, daß die Gemeinde eine so hohe Summe aufbringen
kann.

SCB . Tübingen , 2. Juni . In der letzten Gemeinderats¬
sitzung erstattete Stadtbaurat Landenberger Bericht über
die Schäden, die bas Unwetter am letzten Samstag in Tü¬
bingen angerichtet hat. Sie betragen für die Stadtverwal¬
tung etwa 15 000 Nm.

SCB . Schwenningen, 2. Juni . Am Samstag abend fand
im „Rößlesaal" eine nationalsozialistische Versammlung
statt. Vor dem „Nößle" stand das Personenauto eines Fa¬
brikanten aus Trossingen, an dem in einen der Reifen ein
etwa 10 Zentimeter langes Loch hineingeschnitten wurde.
In der Garage des Hotels wurden an den untergebrachten
8—6 Motorrädern , die auswärtigen Nationalsozialisten ge¬
hörten, die Benzinsiebe gestohlen und das jeweils im Ben¬
zintank befindliche Benzin unbrauchbar gemacht.

SCB . Waldsee, 2. Juni . Nachts ^ 2 Uhr erlaubte sich ein
18jähriges Fräulein Hirler von Engetwetler nach Verbrin¬
gung einiger gemütlicher Stunden bei irgend einem fröh¬
lichen Anlaß bet ihrem Liebsten, dem Sohne des Gutsbe¬
sitzers Birk in Engetweiler noch anzuklopfen. Der aber ver¬
stand scheints keinen Spaß , frug nicht lang nach ihrem Be¬
gehr und schoß eine Kugel durch die Tür , die das Mädchen
in den Rücken traf . Sie wurde ins Beztrkskrankenhaus
verbracht, wo sie kurz darauf starb.

Turnen und Sport
Unterer Schwarzwald-Nagold-Turngau

Anläßlich der Einweihung der neuerstellten Turnhalle in
Schwann,  OA . Neuenbürg , erfolgte vergangenen Sonntag
dort Austragung der Gerätemeisterschaften innerhalb des
Gaues unter Leitung von Männcrturnwart Pantle-
Calw. Als Kampfrichter fungierten Gust. W i cke r - Licben-
zell und Wilh. S chw e iz er - Obernhanscn. Leider setzte um
die Mittagszeit Regen ein, der die ganze Veranstaltung
wesentlich beeinträchtigte. Bei den Wettkämpfen wurde am
Pferd begonnen, wobei eine gewisse Unruhe der Turner zu
beobachten war. Am Barren und Reck fanden sich die Turner
besser zusammen und wurden ganz beachtliche Leistungen er¬
zielt. Dasselbe galt auch bei den Freiübungen , die in ihren
rhythmischen Formen großes Interesse erweckten. Auch
beim Lüngesprnng am Pferd wurden schöne Sprünge aus¬
geführt. Man konnte die Wahrnehmung machen, wie durch
Pflege der Leibesübungen Körperbeherrschnng erzielt wird.
Die Wettkämpfe ivaren äußerst spannend, da jeder Teil¬
nehmer sein bestes hergab. Die Gerätemeisterschaften haben
sich tm Gau gut eingeführt und es dürfte in Zukunft noch
eine stärkere Beteiligung zu erwarten sein. Bet der Preis¬
verteilung hob der 2. Gauvertreter hervor, daß die Ergeb¬
nisse sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatten.
Meister am Reck wurde G. Hornikel-Calw mit 32 Punkten,
am Barren W. Knapp-Altcnsteig und W. Hornikel-Calw mit
je 33 Punkten, am Pferd Max Albinger-Schwann mit 32
Punkten . Als Gesamtmeister ging Ernst Seeger -Altensteig
mit 128 Punkten hervor. Weiter folge» Max Albinger-

Schwann und G. Hornikel-Calw mit je 122, Fr . Eitel -Wild»
bad mit 121, Fr . Bürkle -Schwann mit 116, Anton Sixt-
WilLchad mit 114 und Willy Thomsen-Altensteig mit 94
Punkten. Sch.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börsenbericht

SCB . Stuttgart , 2. Juni . Bei sehr geringem Geschäft
gaben die Kurse heute weiter nach.

Produktenbörse «nd Marktberichte
des LandwirtschaftlichenHauptverbandes Württemberg nn»

Hohenzolleru E. B.
L. C. Berliner Produktenbörse vom 2. Juni.

Weizen, märkischer 268—270; Roggen, märkischer 196 bis
198; Futter - und Jndustriegerste 216—233; Hafer, märkischer
182—187; Weizenmehl 32,75—38; Roggenmchl 26,80—28,25;
Weizenkleie 14,60—14,80; Rvggenkleie 14—14,25; Viktoria¬
erbsen 26—31; Futtererbsen 19—21; Peluschken 28—00;
Ackerbohnen 19—21; Wicken 24—26; Lupinen, blaue 15 bis
16,50; dto. gelbe 22—27; Rapskuchen 9,80—10,20; Leinkuchen
14—14,20; Trockenschnitzel 8,20—8,30; Soyaschrot 12,40—13,10;
Rauhfutter , drahtgepreßtes Roggenstroh 0,60—0,75; dto. Wet¬
zenstroh 0^ 5—0,65; dto. Haferstroh 0,60—0,70; dto. Gersten¬
stroh 0,50—0,65; gebunb. Noggenlangstroh 0,9—1,05; btnd-
fadengepreßtes Roggenstroh 0,75—0,95; dto. Wetzenstroh 0,55
bis 0,75; Häcksel 1,55- 1,75; handelsübliches Heu 1,90—2,10;
gutes Heu (1. Schnitt) 2,25—2,65; Thymothee, lose 3,25 bis
3,70; Kleeheu (lose) 3,20—3,50; drahtgepreßtes Heu in Pfg.
über Notiz 30. Allgemeine Tendenz : Uneinheitlich.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dtenstagmarkt am Städtischen Vieh- und Schlacht¬

hof wurden zugeführt : 24 Ochsen (unverkauft 3), 30 Bullen,
238 (10) Jungbullen , 257 Jungrtnder , 334 Kühe (30), 1201
(20) Kälber, 2971 (330) Schweine, 1 Ziege.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochs«« :
aurgemästet
vollfleischig
fleischig

Vnllen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
Snngrinder:

ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

2. 6. 27. 5.
Pfg- Pfg-

44- 47 _
40—42 —
34- 38 —

35- 36 35—36
32- 34 33—34
30- 31 30—32

47—50 47—49
42- 45 42—45
38- 41 38- 41

30—35 30- 35
22- 27 22—27

Kühe:
fleischig
gering genährte

Kälber:
feinste Mast- und
beste Saugkälber
mittl. Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 300 Pfd.
240—300 Pfd.
200—240 Psd.
160- 200 Psd.
120—160 Psd.
unter 120 Psd.
Sauen

2. 6.
Pfg.

18- 22
14- 17

62—66

53- 60
41—50

42—43
42—43
43—44
41—43
39- 41
30—34

27. 5.
Pfg.

18- 22
14—17

65- 69

56- 63
40- 53

47- 48
47—48
47—49
45- 47
41—44
32—36

Marktverlauf : Großvieh mäßig belebt, Kälber schlep¬
pend, Schweine ruhig , Ueberstand.

Sapitalbildung in der Krise.
In letzter Zeit ist vielfach die Rede davon, daß die Spar»

tätigkett in Deutschland sich weiter verlangsame. Das In¬
stitut für Konjunkturforschung gab kürzlich seiner Meinung
dahin Ausdruck, daß auch für die nächste Zukunft mit einer
Verringerung der Einzahlungen und mit anhaltend hohen
Auszahlungen und demgemäß mit einer weiteren Schrump¬
fung des Sparprozesscs zu rechnen sei. Nun sind Voraus¬
sagen auf wirtschaftlichem Gebiet eine eigene Sache, sie
werden häufig durch die tatsächliche Entwicklung widerlegt.
Das zeigte sich beispielsweise bei der Kreditpolitik der öffent¬
lichen Sparkassen im Jahre 1930, in Ser allen pessimisti¬
schen Aeußerungen zum Trotz die langfristigen Kredite, also
die Kredite, die die Wirtschaft am nötigsten braucht, um
über 1350 Milk. Rm. zugenommen haben, darunter allein
die Hypotheken um über 760 Mill . Nm. Im übrigen kommt
es gerade bei der Spartätigkeit nicht nur auf das Wieviel,
sondern ebenso auf das Wie an. Und in dieser Hinsicht muß
festgestellt werden, - aß das Jahr 1930 die Spartätigkeit , trotz
Rückgangs der absoluten Zuwachsziffern, weiter vorwärts
gebracht hat. So stieg die Zahl der Sparbücher bei den
öffentlichen Sparkassen von 16,20 auf 18,25 Millionen . Im
Verhältnis zur Bevölkerungszisfcr stieg die Zahl Ser Spa¬
rer von 253 auf je 1000 auf 283. Nach der Zahl der Sparer
sind damit 80 Prozent des Standes von 1913 erreicht. Ge¬
wiß ist der Einzahlungsiiberschuß in 1930, wie in einem Krt-
senjahr dieses Ausmaßes ganz erklärlich, zurückgegangen.
Aber es sind nicht nur die Auszahlungen gestiegen, was
übrigens z. T . auch mit dem zunehmendem Alter der Spar¬
bücher zusammenhängt, sondern auch die Einzahlungen , die
sich 1930 auf 6920 Millionen Nm. beliefen gleich 3,5 Prozent
mehr als im Jahre 1929. Vor kurzem stellte ein amerika¬
nischer Bankier als wesentlichen Grund der Krise fest, daß
drüben in den letzten Jahren der Verbrauch unnatürlich
gesteigert wurde, so daß heute die Wirtschaft mit Zahlungen
für dieses weggenommene Einkommen belastet sei. Dem¬
gegenüber ist bei uns die krisenmildernde Wirkung des
Sparens deutlich in Erscheinung getreten. Durch die Tat¬
sache, daß viele Sparer auf ihre Guthaben wegen der
schlechten Zeiten zurückgrcifen mußten, ist unser Wirtschafts¬
leben vor einem noch schärferen Rückgang bewahrt worben.

Das Mehl ist billiger geworden.
An der Stuttgarter Landesproduktenbörse kostete am

1. Juni ein Doppelzentner Weizenmehl 42,75 Nm. und 1
Doppelzentner Brotmchl 30 Nm., am 11. Mai 46,25 kizw.
34,25 Rm. und im November v. I . 43,75 bzw. 31,75 Rm. Der
Novembermehlprcis war für die Nrotpreisfestsetzung vom
9. Dezember maßgebend. Nachdem das Mehl jetzt billiger
ist als damals und noch wesentlich billiger als am 11. Mai,
kann wohl damit gerechnet werden, daß die Bäcker die am
15. Mai vorgcnommene Brotpreiserhöhung wie¬
der rückgängig  machen.

Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen seldstverstündlich nicht an den Börsen» und
Grobhandelspreisen gemessen werden, da für sene noch dir sog. wirtschaftlichenDer»
krhrökosten in Zuschlag kommen. Dir Schristltg.



Hm 2 . Veul8cken l . ieäer1a § o ^ 11 5 4-H^H
Lonnla ^ , äen 28 . ^uni 1931 O U I v ! IH

Dt « diesjährigen R «ich»sugendwrttkämpst sür sämt¬
liche öffentlichen Schulen Calws (Volksschule , Mittel¬
schule, Höhere Schule ) finden am

Samstag , 6. Juni
auf dem Spielplatz des Turnvereins statt

« - ttklmpf « -/H - N Uhr
Freiübungen . Spiele . Staffel « 14—17 Uhr
Preisoerkündigung 17 Uhr

Di« verehrliche Einwohnerschaft von Calw und Um¬
gebung ist herzlich eingeladen , den Veranstaltungen bei-
zuwohn »n.

9. A. der öffentliche» Schulen Calws.-
Sind . Bi ». Nothweiler.

Calw, den 3. Juni 1931.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme während der Krankheit und
beim Hinscheidcn meines lieben Mannes,
unseres guten unvergeßlichen Balers,Bruders,
Schwiegervaters , Großvaters u.Urgroßvaters

Faustin Staudter
sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir sür die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Letzkus , sür den ehren¬
den Nachruf und Kranzniederleaung seitens
des Veteranenvereins 1870/1914 Calw , die
Beteiligung des Veteranen - und Militär-
vereins Calw , den Herren Ehrenträgern der
Freiw . Eanitätskolonne Calw , für die zahl¬
reiche Begleitung von nah und fern aus dem
letzten Wege des Entschlafenen sowie sür
die vielen Kranz - und Blumenspendcn.
Ferner ist es uns ein Bedürfnis , auch an
dieser Stelle Herrn Direktor Zügel für die
jahrelange Unterstützung unseres liebenVaters
unseren allerherzlichsten Dank zum Ausdruck
bringen zu dürfen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Staudter;
Franz Staudter , Altburg:

Fritz Staudter und Frau , Bad Homburg;
Heizer Staudter , Kreuzer „Emden"

z. 3t . Japan;
Paula Staudter : Gertrud Staudter

KUnelmnzei » ! ^

^ Stvt , LrlseLt xvkr » i» i» ts """

Oarl 8ervs , Oalvv,

von deute auf morgen kertixrustellen

ermöglichen uns unsere technischen W

kinricktun ^en ; venn 8>'e deshalb

eine eilige Drucksache benätiAen,

riann venclen 8ie sich an uns!

6uch <truckerei

t-eeterstrake 23 — Fernsprecher 9.

TheatergemelndeEalw
(Württ. Volksbühne)

Mitgliederversammlung
am Freitag , 8. Juni 19S1, abends 8 Ahr,

im Hotel Adler
Tagesordnung : 1. Spielzeit 1930/31

2. Spielzeit 1931/32 (Frage der Wetterführung ).
Es wird um zahlreichen Besuch gebeten ; auch Gäste

find willkommen.
F. A : Stud . Dl ». Nothweiler.

Freitag , den 5. Juni 1931

Koch-Abend
fiir neuzeitl. Küche mit Diätratschlägen
Vortrag mit praktischen Vorführungen
und Kostproben von

In « Hilde Müsset, SlüllWt
im Restaurant Weiß,  Badstraße
in Calw.  Beginn 4 Uhr. Unkosten-
Beitrag 1.— Mk.

Sicheres Hrspi-od.Rrbeasndieast
Leistungsfähiges Unternehmen der Tafelöl -Branche
vergibt sür den Platz Calw mit näherer Umgebung
ihren Tafelöl - Vertrieb zur Belieferung direkt an
die Verbraucher.
Für abgcbaute Beamte , Rentenempfänger , oder sonst
arbeitssreudige Personen bietet sich Eristenzmögtichkeit
Kapital ist keines notwendig , guter Leumund da¬
gegen Grundbedingung.
Interessenten melden sich sofort unter S . M . 7687
durch Rudolf Masse . Stuttgart.

LlttSeN vr. 0. k. stvUl
kucidsr - t kilr Aula -, dlsssu -,

Okroulrraulrlieitsu,
ktorrksim 10— I 3—8 L.» opoI «I»pI » tu

vroosrsi Kob. üsicbt Voibmgsd o. f . - LtoUgort

wiüW -AüjW
für Kinder und Erwachsen«

Mk. S.S0 bi » Mb. » S0

PliitlRWle.amMrkt.Elil«

Linoleum
für jrde » Heim in modrrnrn Mustern zu äußerst

billigen Preisen

Druck -Stürkwore 200 , breit qm S.7Ü 2.85
Druck -Teppiche 200 X 300 28 .88 24 .—
Lischlinolenm in allen Breiten

Stragula
Ttütkware 200 cm breit qm 1 .89

Teppiche 200 X 250 200 X 300 cm
18 .58 18 .28

Lünfer 67 cm 90 cm
144 1.8»

Reste in verschiedene« LSnge»

Emil S . Widmaier
Telefo « 18 Vahnhofstr . »7

»usr-«m»°n>Lslvvsr l-iecierkrsur j
HuAO Kaun in äer Ltsätkircke ln Laiv

Heule MillWch, «dküdi«llhk
mWelß'schtü Snl
Vortrag

von

IttEmseiWLHnsl
Mk vS rMWNa

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Selegeü-eitzüsreierAnsWche.
Ohne Bewirtung.

Kurort Mrssu
Aorsvu Oouuerstuz - vor » 3 ' z—6  lllir

7snr- 7ee
»usxskükrt vom tter KurlrapoU«

lu «leu Xur -^ uluxei»
Ol « lturvsr v̂altuux.

Neubulach
Günstige Gelegenheit

für Wirtel
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Frei¬
tag , den 8. ds . Mts.
vorm . 12 Uh« geg»n bare
Bezahlung:

zirka 40 Ltr.ZvelschZttt-
schnaps, zirka 20 Lir.
Birnenschnaps. scrser
! Leiterwagen. 2 leere
Söffer.

Der Verkauf findet be¬
stimmt statt.

Weidenbach
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw

Ausgangs dieser Woche
trifft

in Wildberg
ein Waggon

Hafer
ein . Bestellungen nimmt ent¬
gegen
Friede . Wolf . Landes-
peodukte , Decheupfrouu

. ->M>dilliZer

trisck

Oguervelien
kreissbdsu

81IrnvveI!en  3 — 5 ^
blsckenlocken  8 —12

xsnrer iiopk  12 —20 ^

?N8eur Oäermatt.

Auf der Straße zwischen
Station Teinach und Kent-
heim wurden

einige Tafeln
Sperrholz

gefunden.
Abzuholen gegen Eigen¬

tumsnachweis und die er¬
wachsenen Kosten bei Herrn
Mörsch . Stat . Teinach.

Verkaufe eine

^E ^ L -mit 14 acht Tage
alten Junge «.

Matth . Rentschler
Altburg , bei der „Krone"

8
ommer-

pr 0 8 » SO
verclen uotsr

Oaruutl « äurcli

VM
l, «»«ltlg -t . kreis 2.75
kitter -Orog. Lsknkokstr.402

«u »pkl «I»It bUUzot

la neue

«u »pkl «I»It bUUzot

kr. hMürtcr
na » Aorist

L» «l»npr«l» 20

'« oüH»/-

Heut « Ab, «» 8 Ah,

Singstunde
Bolizähl . Ersch . »rw . K.

Am 1». und 14. Sunt

Wanderung
Kniebis —Renchtalbiide«
Abfahrt I1 .S4 sNachzügl«
15.31> mit Sonnlaarsahr¬

karte dis Freudenstadt.
Auskunft und Anmeldung
bi» Montag , den 8. Juni
deiP . Olpp u.FUHrerRoller ^ -

A«MM
gegen gute Sicherheit auf¬

zunehmen gefuchl!
Angebote unter S . 8VV

an die Geschäftrst . ds . Bl.

Sd_ L
Linricktung

uncl LrleciiZung von

Lteuerderstünx
äurck ^ .^ beiil >« in »« r

teiirer»» li«»«» üölin«>
ü»°öe>«ci»>« Lckillerstr. 1

y^

Junge » Ehepaar von
auswärts sucht sofort oder
später in Calw oder Um¬
gebung freundlich«

S-Zimmer-
Wohnung

Angebot « erbeten unt . K . 87
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Von einem Herrn wird
sofort freundliches

Zimmer gesucht.
Angeboie erbeten unter

L . 87 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

IMMUN
-N MM "L?
Karl Genthner

Moderner Spezial-
Damen -Salon

Vad Liebenzell

Wir empsehlen:

Haber
Körnermisch.

Wer
SNeuWer

Schröder Schllmderer.
llnterreichenbllch. Tel. r.  U

Strümpfe >
all«, Art stricht m». M
Reparaturen anEtrickwaren . 3

führt aus L
A. Richter,  Hirsau j

Klosterhof.

Der nleärige Preis clie-

ger 8ei1e ist besonciers

wichtig ,aber ausscblaz-

xebenä bleibt üie Du»-
iiiät. Lei Linkaut ciieser

8eiie

Deberaii erkälllicd.

Ei

W0k
nur
Dr.
län,
dici-
prä
Wo
sten

-els
Erk
der
glei
Rei
An,

von
Ste
ver
nah
für

«tw
»us,
so
nen
eini
ren
öen
bis
erst
besc

nen
Zu
etiv
Dei
ste
ver
als
emi
d e
stcr
ein
mci
100l
Ma
Pr,
Di,
Ma
Pr,
Pr,
s,s

lo^
vor
so
300
län
der
Sc
u n
für
All
knr
da
tig>
Mi
ver
erf
nci

m c
fon
sorr
be
die
orb
den
erti
des
etw
lose
Kri
Kri
lich,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

